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©  Ablagevorrichtung  für  eine  Handbrause  an  einer  Armatur. 
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©  Bei  einer  Ablagevorrichtung  für  eine  über  eine 
Schlauchleitung  (55)  mit  Wasser  versorgte  Hand- 
brause  (5)  an  einer  sanitären  Armatur  (11)  mit  wenig- 
stens  einem  Absperrventil  (2),  welches  mit  einem 
Gehäuseteil  (21)  aus  dem  Körper  (11)  der  Armatur 
vorsteht  und  einen  Stellgriff  (4)  trägt,  ist  zur  Verbes- 
serung  vorgeschlagen,  daß  zwischen  dem  Armatu- 
renkörper  (11)  und  dem  Stellgriff  (4)  auf  dem  vorkra- 
genden  Gehäuseteil  (21)  des  Absperrventils  (2)  ein 
Formstück  (3)  mit  einer  Steckaufnahme  (30)  für  die 
Handbrause  (5)  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Ablagevorrichtung 
für  eine  über  eine  Schlauchleitung  mit  Wasser  ver- 
sorgte  Handbrause  an  einer  sanitären  Armatur,  ins- 
besondere  Mischbatterie,  mit  wenigstens  einem 
Absperrventil,  welches  mit  einem  Gehäuseteil  aus 
dem  Körper  der  Armatur  vorsteht  und  einen  Stell- 
griff  trägt. 
Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  deutschen 
Patentschrift  27  11  798  bekannt.  Hierbei  ist  die 
Ablagevorrichtung  auf  einer  für  den  Anschluß  an 
das  Wasserleitungsversorgungsnetz  dienenden 
Überwurfmutter  befestigt.  Die  Überwurfmuttern  für 
den  Anschluß  an  die  Kalt-  und  Warmwasserversor- 
gung  sind  hierbei  für  den  Benutzer  einer  installier- 
ten  Mischbatterie  sichtbar  angeordnet,  was  häufig, 
insbesondere  aus  geschmacklichen  Gründen,  als 
wenig  ansprechend  empfunden  wird.  Es  werden 
daher  zunehmend  Mischbatterien  mit  verdeckten 
Anschlußmuttern  eingesetzt. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  die  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  ange- 
gebene  Ablagevorrichtung  zu  verbessern  und  ins- 
besondere  integrierbar  in  den  Armaturenkörper  von 
Aufputz-  und  Unterputz-Sanitärarmaturen  auszubil- 
den. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  zwischen  dem  Armaturenkörper  und  dem 
Stellgriff  auf  dem  vorkragenden  Gehäuseteil  des 
Absperrventils  ein  Formstück  mit  einer  Steckauf- 
nahme  für  die  Handbrause  angeordnet  ist. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den 
Ansprüchen  2  bis  9  angegeben. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  die  Ablagevorrich- 
tung  unabhängig  von  der  Anschlußverbindung  zu 
dem  Wasserleitungsversorgungsnetz  mit  einfachen 
Mitteln  an  sanitären  Wasserarmaturen  integriert 
werden  kann.  Da  auch  bei  Unterputzarmaturen  das 
Absperrventil  mit  einem  Gehäuseteil  und  dem  Griff- 
stück  aus  der  Gebäudewand  vorkragt,  kann  die 
Vorrichtung  sowohl  bei  Unterputz-  als  auch  bei 
Aufputzarmaturen  eingesetzt  werden,  wobei  ledig- 
lich  ein  Standardabsperrventil  (Oberteil)  erforderlich 
ist,  welches  häufig  bei  Sanitärarmaturen,  insbeson- 
dere  thermostatgeregelten  Mischarmaturen,  zur 
Mengenregulierung  eingesetzt  wird. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigt 

Figur  1  eine  thermostatgeregelte  Aufputz- 
Wassermischbatterie  mit  integrierter 
Ablagevorrichtung  und  Handbrause; 

Figur  2  einen  Teil  der  in  Figur  1  dargestell- 
ten  Mischbatterie  mit  Ablagevorrich- 
tung  im  Schnitt; 

Figur  3  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  der 
Ablagevorrichtung  mit  der  zum  Teil 
dargestellten  Mischbatterie  gemäß 

Figur  1  . 
Der  Einfachheit  halber  sind  bei  den  beiden 

Ausführungsbeispielen  in  der  Zeichnung  gleiche 
oder  entsprechende  Elemente  mit  jeweils  gleichen 

5  Bezugszeichen  versehen. 
In  der  Zeichnung  Figur  1  ist  eine  thermostatgere- 
gelte  Mischbatterie  1  dargestellt,  die  an  einer  Ge- 
bäudewand  mit  dem  Kaltwasseranschluß  12  und 
Warmwasseranschluß  13  mit  dem  Wasserversor- 

io  gungsleitungssystem  verbunden  werden  kann.  Die 
Temperatur  des  in  der  thermostatgeregelten  Misch- 
batterie  1  erzeugten  Mischwassers  kann  mit  dem 
Temperaturwählgriff  40  eingestellt  werden.  Die 
Auslaufmenge  kann  mit  einem  Stellgriff  4  bestimmt 

75  werden,  wobei  mit  einem  Umschalter  15  das  er- 
zeugte  Mischwasser  wahlweise  direkt  einem  Was- 
serauslauf  14  oder  einer  Handbrause  5  über  eine 
Schlauchleitung  55  zugeleitet  werden  kann.  Eine 
mit  dem  Temperaturwählgriff  40  einstellbare  Misch- 

20  regeleinrichtung,  ein  mit  dem  Stellgriff  4  betätigba- 
res  Absperrventil  2  sowie  der  Umschalter  5  sind  in 
einem  Armaturenkörper  11  angeordnet.  Zur  Ablage 
der  Handbrause  5  ist  zwischen  dem  Stellgriff  4  und 
dem  Armaturenkörper  11  auf  einem  aus  dem  Ar- 

25  maturenkörper  11  vorstehendan  Gehäuseteil  21 
des  Absperrventils  2  ein  Formstück  3  angeordnet, 
welches  an  dem  vom  Benutzer  entfernt  gelegenen 
äußeren  Mantelbereich  eine  Steckaufnahme  30,  wie 
es  insbesondere  aus  den  Figuren  2  und  3  zu 

30  entnehmen  ist,  aufweist.  Die  Steckaufnahme  30 
wird  dabei  von  einer  tangential  im  Formstück  ange- 
ordneten  konischen  Bohrung  301  mit  einem  Längs- 
schlitz  302  gebildet.  Der  Längsschlitz  302  ist  ge- 
ringfügig  breiter  ausgebildet  als  der  Durchmesser 

35  der  Schlauchleitung  55,  so  daß  nach  dem  Heraus- 
ziehen  der  Handbrause  5  mit  dem  konischen  Paß- 
stück  aus  der  Bohrung  301  die  Handbrause  5  mit 
der  Schlauchleitung  55  durch  den  Schlitz  302  aus 
der  Steckaufnahme  30  entfernbar  ist.  Das  Form- 

40  stück  3  ist  weitgehend  der  äußeren  Formgebung 
des  Stellgriffs  4  und  des  Armaturenkörpers  11  an- 
gepaßt  und  kann  zweckmäßig  aus  Kunststoff  im 
Spritzgußverfahren  hergestellt  werden. 

Bei  dem  in  Figur  2  gezeigten  Ausführungsbei- 
45  spiel  ist  das  Formstück  3  mit  einer  Öffnung  31 

koaxial  auf  dem  Gehäuseteil  21,  welches  aus  dem 
Armaturenkörper  11  vorsteht,  angeordnet.  Das  Ab- 
sperrventil  2  (Oberteil)  ist  mit  einem  Gehäuseteil 
21  mittels  Gewinde  in  eine  Aufnahmebohrung  des 

50  Armaturenkörpers  11  eingeschraubt.  Mit  Hilfe  einer 
koaxial  in  dem  Gehäuseteil  21  gelagerten  Ventil- 
spindel  22  kann  ein  Ventilteller  in  dem  Armaturen- 
körper  11  durch  Drehbewegung  in  eine  Absperr- 
oder  Offenstellung  gebracht  werden.  Derartige  Ab- 

55  Sperrventile  sind  bekannt  und  werden  in  großer 
Stückzahl  hergestellt.  An  dem  vorstehenden  End- 
bereich  der  Ventilspindel  22  ist  eine  Schnappbuch- 
se  23  mittels  Riefenverzahnung  angeordnet.  Zur 
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Axialsicherung  des  Formstücks  3  weist  die 
Schnappbuchse  23  eine  Stirnfläche  231  auf,  an  der 
unter  Zwischenlage  eine  Gleitscheibe  232  eine 
Stirnseite  des  Formstücks  3  konzentrisch  zur  Öff- 
nung  31  anliegt.  Die  Schnappbuchse  23  ist  dabei 
zur  Axialsicherung  mit  einer  Befestigungsschraube 
25  auf  der  Ventilspindel  22  gesichert.  Auf  der 
Schnappbuchse  23  ist  der  Stellgriff  4  mit  Hilfe  von 
Schnappzungen  233  und  einer  Riefenverzahnung 
drehfest  und  axial  festliegend  gehaltert.  In  der 
Stecklage  fast  der  Stellgriff  4  mit  einem  verjüngten 
Ansatz  41  in  eine  Führungsbohrung  32  des  Form- 
stücks  3  ein,  so  daß  das  Griffstück  mit  der  Stell- 
spindel  22  drehfest  verbunden  ist  und  in  der  Füh- 
rungsbohrung  32  gestützt  ist.  An  der  dem  Stellgriff 
4  gegenüberliegenden  Stirnseite  des  Formstücks  3 
ist  parallel  neben  der  Öffnung  31  ein  vorstehender 
Zapfen  33  angeformt,  der  in  der  Stecklage  in  eine 
entsprechende  Öffnung  der  Stirnwand  des  Armatu- 
renkörpers  11  einfaßt  und  die  drehfeste  Verbin- 
dung  zwischen  dem  Armaturenkörper  11  und  dem 
Formstück  3  bewerkstelligt.  Bei  Anordnung  von 
mehreren  auf  einem  Lochkreis  an  der  Stirnseite 
des  Armaturenkörpers  11  ausgebildeten  Aufnahme- 
öffnungen  kann  das  Formstück  3  wahlweise  in  ver- 
schiedenen  Drehstellungen  mit  dem  Zapfen  33  an 
dem  Armaturenkörper  11  fixiert  werden.  Anstatt 
des  Zapfens  33  können  auch  eine  oder  mehrere 
Befestigungsschrauben  vorgesehen  sein,  mit  denen 
das  Formstück  (3)  axial  an  dem  Armaturenkörper 
(11)  gehalten  ist. 

Bei  dem  in  Figur  3  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  ist  ein  abgewandeltes  Formstück  3  eingesetzt, 
wobei  das  Formstück  3  im  Gegensatz  zu  der  ge- 
stuften  Öffnung  31,  gemäß  Figur  2,  mit  einer  zylin- 
drischen  Öffnung  31  versehen  ist,  an  dessen  Wan- 
dung  eine  Riefenverzahnung  241  ausgebildet  ist. 
Auf  dem  aus  dem  Batteriekörper  1  vorstehenden 
Gehäuseteil  11  ist  ein  Polygonprofil,  vorzugsweise 
ein  Sechskant  210,  ausgebildet,  auf  dem  drehfest 
eine  Buchse  24  mit  entsprechendem  Innenpolygon- 
profil  aufgesteckt  ist,  die  an  ihrem  Außenmantel 
eine  entsprechende  Riefenverzahnung  241  auf- 
weist.  An  dem  vorstehenden  Ende  der  Ventilspin- 
del  22  ist  wiederum  eine  Schnappbuchse  23  mit 
einer  Befestigungsschraube  25  drehfest  angeord- 
net,  wobei  die  Schnappbuchse  23  mit  einer  inneren 
Stirnseite  die  Buchse  24  in  der  Stecklage  axial 
sichert.  Auf  die  so  axial  und  drehfest  mit  dem 
Absperrventil  2  verbundenen  Buchse  24  kann  das 
Formstück  3  mit  der  Riefenverzahnung  241  aufge- 
steckt  werden  und  ist  somit  drehfest  über  die 
Buchse  24  im  Gehäuseteil  21  mit  dem  Armaturen- 
körper  11  verbunden.  Durch  die  relativ  feingestufte 
Riefenverzahnung  241  kann  somit  das  Formstück  3 
in  verschiedenen  Drehstellungen  zur  Mischbatterie 
1  angeordnet  werden. 
Der  Stellgriff  4  ist  auf  der  Schnappbuchse  23  mit 

einer  Riefenverzahnung  drehfest  angeordnet  und 
von  Schnappzungen  233  axial  gehalten.  In  der 
Stecklage  greift  wiederum  ein  Ansatz  41  des  Stell- 
griffs  4  in  eine  Führungsbohrung  32  ein  und  be- 

5  werkstelligt  in  der  Stecklage  die  axiale  Sicherung 
des  Formstücks  3. 

Patentansprüche 

io  1.  Ablagevorrichtung  für  eine  über  eine  Schlauch- 
leitung  mit  Wasser  versorgte  Handbrause  an 
einer  sanitären  Armatur,  insbesondere  Misch- 
batterie,  mit  wenigstens  einem  Absperrventil, 
welches  mit  einem  Gehäuseteil  aus  dem  Kör- 

15  per  der  Armatur  vorsteht  und  einen  Stellgriff 
trägt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
dem  Armaturenkörper  (11)  und  dem  Stellgriff 
(4)  auf  dem  vorkragenden  Gehäuseteil  (21)  des 
Absperrventils  (2)  ein  Formstück  (3)  mit  einer 

20  Steckaufnahme  (30)  für  die  Handbrause  (5) 
angeordnet  ist. 

2.  Ablagevorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steckaufnahme  (30) 

25  senkrecht  zur  Öffnung  (31)  für  die  Aufnahme 
des  Gehäuseteils  (21)  und  zur  Durchführung 
einer  Ventilspindel  (22)  im  Mantelbereich  des 
Formstücks  (3)  ausgebildet  ist. 

30  3.  Ablagevorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Ventil- 
spindel  (22)  eine  lösbare  Schnappbuchse  (23) 
zur  Halterung  des  Stellgriffs  (4)  vorgesehen  ist, 
die  eine  Stirnfläche  (231)  als  Anschlag  zur 

35  Axialsicherung  des  Formstücks  (3)  in  der 
Stecklage  aufweist. 

4.  Ablagevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

40  Stirnfläche  des  Formstücks  (3)  im  wesentli- 
chen  bündig  an  den  Armaturenkörper  (11)  an- 
schließt,  während  in  der  gegenüberliegenden 
Stirnseite  des  Formstücks  (3)  eine  Führungs- 
bohrung  (32)  zur  Aufnahme  eines  Ansatzes 

45  (41)  des  Stellgriffs  (4)  ausgebildet  ist. 

5.  Ablagevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Drehsicherung  des  Formstücks  (3)  an  der  ei- 

50  nen  Stirnseite  ein  Zapfen  (33)  ausgebildet  ist, 
der  in  Abhängigkeit  der  Drehstellung  zum  Ar- 
maturenkörper  (11)  in  einer  Ausnehmung  am 
Armaturenkörper  (11)  einrastbar  ist. 

55  6.  Ablagevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Axial-  und  Drehsicherung  das  Formstück  (3) 
mit  einer  oder  mehreren  neben  der  Öffnung 

3 
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(31)  angeordneten  Befestigungsschrauben  mit 
dem  Armaturenkörper  (11)  verbunden  ist. 

7.  Ablagevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vor-  5 
stehende  Gehäuseteil  (21)  ein  Polygonprofil, 
beispielsweise  ein  Sechskant  (210),  aufweist, 
auf  dem  das  Formstück  (3)  mit  einem  entspre- 
chenden  Innenpolygonprofil  aufgesteckt  ist,  so 
daß  das  Formstück  (3)  in  verschiedenen  Dreh-  10 
Stellungen  drehfest  in  der  Stecklage  halterbar 
ist, 

8.  Ablagevorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  dem  vorstehenden  75 
Gehäuseteil  (21)  eine  Buchse  (24)  mit  einer 
auf  der  Außenmantelfläche  ausgebildeten  Rie- 
fenverzahnung  (241)  drehfest  angeordnet  ist, 
auf  der  das  Formstück  (3)  mit  einer  entspre- 
chenden  Innenriefenverzahnung  (241)  in  ver-  20 
schiedenen  Stellungen  aufsteckbar  ist,  wobei 
zur  Axialsicherung  die  Buchse  (24)  von  der  auf 
der  Ventilspindel  (22)  befestigbaren  Schnapp- 
buchse  (23)  und  das  Formstück  (3)  mit  dem 
Stellgriff  (4)  gehalten  ist.  25 

9.  Ablagevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenig- 
stens  das  Formstück  (3)  und  die  Schnapp- 
buchse  (23)  aus  Kunststoff  hergestellt  sind.  30 
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